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Kap. TIL

Syndhroniftifthe Anordnung der

FWeltgefchichte, nach den

Seitaltern,
S g e
§s 1240

g \ie Toelt flebet etwa 6000 Kabre: ein

fanger , uniberdenflich langer’ Jeit:
vaum'!” Alle Hauptoerandernngen der Toelt
foll bie Weltgefchichte erydblen : eine dem
evften Wnfehein nach unermefliche Arbeit!
Gefelst, man bebe audy mit der geibigiten
Auswabl aus der gangen Dlaffe nur diejeni:
gen Facta Deraus, deven folche nach obi:
gem Begriffe nicht entbebren Fann: fo wird
ifre Summe gleichmwol unigebeuer grof.

Nun alfe diefe Facta foll das Bes
O&dyenif cingeln und in ifrem Nealjufams
menbange mit eidytigeit faffen, und obne
Berwiceung aufbewabren.  Die Einbil
! oungs:

v




6o Kop. IIL - §. 25.

oungstraft foll fiechronologifch in alfer ifs
ren Werfettungen, vormares, ricwarts, und
feitmarts, anfchauen,  Der Vesffand eud:
Tid) foll fie univerfell betrachten, und ibnen
allen jufammen den grofjen ‘Blicf géabren,
ber bas Gange umfaft, und pas Syfteny
vom bloffen Aggregate unterfeheidet.

Hierzu fiud vors evfie Udtheilungen,
SRubepuncre, Epochen, und Perioden ndthig
bamit das Geddachtnif  nicht. unter vee
Menge der Giegenftande erliege, ober Jeis
ten, Ovte, und Namen verwicve. Liefer
Rubepuncte mirflen nicht ju viel fepn: fonft
ftdbren fie die Ueberfchaunng des Gangen,
und werden dem Geddchtuiffe eine neve fafts
Gie diicfen nicht gany woillEabrlich feyn;
entweder die Gefdhichte, oder die Natue felbft,
muf - fie befiimmen,

S5, 25+ :

oo Die Doelt flebet etrva 6000 Fabre;
aber die foftematifche Weltgefchiche umfaffet
nur einen Raum von etwa 2300 Jabren,

oen



Synchroniftifche %fttbrbnung. 61

pen Jeitraum von der Crbanung Roms bis
auf die Cntdecfung von Wmerifa,  Die
Gefchichte tiberbaupt fingt nicht mit dev ers
fchaffnen , fonbern mit der Befdhriebenen
SBelt, oder mit der Vergeichnung der Bege:
Benbeiten, an; o wie nicht die Jeit, fondern
die Bemerfung der Jeit, der Anfang der
Chronologieift. Jmar giebt e eine Cefchichee
vor den Gefchichtfchreibern, vor der Schreib:
funft, fo gar vor der Jeitrechnung: allein
viefe gange Gefchichee iff, wenigfiens im BVer:
balemiffe jur Univerfalbiftorie , nur Frag:
ment und NReliquie, nue Finflernif und Un:
gevifbeit,  Die lehteve {eht nidht nur Jeit:
rechnung und SchreibFunft, fondern audh
Gdyriftfieller und Denfmaler , und war
beide in einiger Menge und Barietdt, vors
aus: und in fo ferne fangt fie bichitens evfe
mit den Dlpmpiaden, der Crbauung Roms,
und Nabonaffars Were an, die alle drei in
Cin Jabrbundert, 800 Fabr vor Ehrifio,
fallen, To & meneva Jives dvvdgo nas Iqpico-

deig,

e




62 Sap. L §. 26.

deig, 3 wyhos eiduye , of Zrudimoy HPUOG, Y Tas
Aeryec mwemyyog, tie Die alten Crdbefchreiber
dn den Rand ibree LandEarten ju fesen pflegs
ten,  Schon vorber giebt es eine Vhonicis
fche ;- eine Babylonifdye, eine Uegyptifche;,
eine Hebrdifihe 10, Gefchichte; aber nod) Eeine
fpfiematifche TWeltgefchichee,
s o 26

Senfeits diefes Jabrbunderts, Roms,
mit dem ic) bie Weltgefchichte anbebe,  lies
gen jtoei grofie mwifte Raume, Dbeide von
beinabe gleicher $ange , jeder etwa 1600

Jabre lang:
L Bon der Schopfitng big aur
Sundfluth ;

I1. Won ve Stindfluth big Rom,
Beive jeigt die Univerfalbiftorie’ lof in
per Ferne , und eilet in beFanutere Cles
genden pin. ‘

§¢ Loe,

Der erfle diefer Jeitrdume, VOU DET
Sehopfung big jur Simdfluth, i

der
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e allerddefte, +Kein Denfmal mebr, Peine
Ynnale, ) iff dus demfelben Gbrigs  Jiue
cintge wenige: dunfle DNlachrichten vou dem
Ynfang. aller Dinge bat die Gage unter
Chatdaern, Uegnptieen , Phoniciern, und
$Hiebrdern exhalten, die lange nachher Diofe,
Sandyoniathon, Berofus , und Wanctho,
feriftiich verjeichnet babex,
§v 0128,

N 3ypeiren Seitvawne, ¢ YOI Dot
Simvfluth big Rom, febee Mofe in
ber- Mitte, und-theilt ihn abermals. in jwei
gleiche Hilften, jede von oo Jabren;, abs

I Die exfle Haifte, von dev Sitnds
fluth bie SNéfe, Goo Jabr, fieet cin neus
e8 Menfchengefchied)t aus Ttoah’s Sobuen
entftehen.  Sebr fribe bithen Staten am
Gufrat und Nilauf; vnb in dev Mitte dies
fer Hatfte findet Wbrabanin Uegypten be:
veits cinen glanjenden Kof's fo wie die Fas
bellehre inDberafien {dhon den Tinug und
die Semirawis die Thaten ihrer Machiolger

thun




64 Kop. 11§, 28.

fhun (&ft, - Die Phonicier zichen fich vom
vothen Meer an das mittellandifche, erfins
ben das Gilas, und legen den Grund ju
ibrem nachmaligen ausgebreiteten Handel.
Griechenland war nur noch von Wilden
bewobnt, die an die Priefterinnen in Doz
bona und Delpbi glaubten ,  vom Dhoro:
neus den Gebraud) des Feuers lernten, unz
ter dem Dgnges eine Ueberfchtvemmung evs
fitten, und unter dem Oenotrus bereits ein
Pllangoolf in das untere Jtalien fandten.
IL. S der 3voeiten Halfte, von Mofe
bis anf die Crbamung Roms , gleidfalls
800 Jabre, erfcheinen Miofe, der Gefesge:
ber per Hebrder, und &ltefle Unnalift bder
Welt ; und CeCroPS aus Aegypten, ver Crz
bauer von Atben , mit dem die Parifche
Marmorchronif anfangt, und juerft Chros
nofogie in die Griechifchen Sagen bringt.
Durd) jenen, und feit diefem, bricht die
Morgenrdthe der Weltgefchichte an,  BVon
wun an mebren fich) fchon die Nadhrichten:
wie




Syndhroniftifche Anordnung, 65

wiv gevfchneiden alfo’ diefe jweite Hélfee in
jwei gleiche Theile, jeden von 400 Fabren,
und nebmen die Jerftobrung vou Troja,
eine an fich unechebliche Begebenbeit, aber
eine Gpodhe der Griechifdhen Jeitredmung,
yut Gednge jwifchen beiden- an,

A. Bon HTofe bis Troja find 400
Sabre. In diefen Jeitvaum &t das golone
Deiralter der Aegnpticr unter ibrem Sefoe
ficis, der fo, wie fein Nadhfolger Rame
pfed, noch vorbandene Dbeliffen ervidytete,
‘Ui Oberafien muf das groffe Affprifche
MReich aus der Berfthlingung mehrecer Fleiz
nen eewadhfen feyn. . Die bandelnden Phd:
nicier waven fthon eultiviet gerug, daf uns
ter ifnen Sanchoniathon entfichen Fonnte,
Die Griechifchen L3ilden aber bildeten fich
eeft durdh nene Infommlinge aqus fdhon ges
fitteten Weltgegenden , durd) den Deuta:
tion aug Thracien, Cecrops aus Wegypten,
Radmus aus Phonicien, Danaus gleichfalls
aus Uegnpten, und Pelops aus Phrogien

¢ Auch




66 Kap, 1L §, 28.

Audy fam der Getreides und Weinbau un:
ter ibnen auf: und am Cnbde dicfer Periode
mwagten ibre Argonanten die erfie Seereife
von Theffalien aus in das fhwarze Meer,

B. Bon Troja bis Rom find eben:
falls 400 Jabr.. Hier bauen die Pharao
nen. Pivamyden: die Phonicier fibren cin
Plangoolf an das aufferfie Ende von Cus
vopa nad) Cadiz: bdie Hebrier , der Des
mofratie mide, wablen fich Konige, um
eben bie eit, da Wthen, der Monarchie |
tberdeufig, fich Arcdhonten febe: und une
ter den Kleinafiatifchen Giriechen blibet bas
gottlidhe Genie Homers, des wiirdigen Jeit:
genoffen von - David oder Salomo, - anfl
Die Cebauung von Karthago, einer andern
Phonicifchen Kolonie in Africa , {yfurgs
Gefesgebung in Sparta, und die Jerevium:
werung des grofjen Affyrifchen Tteichs uncer
dem Sardanapal, befhlieffen diefen Seit:
raum,
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§. 29,

€2 fei miv ecloubt, diefe ganze Ges
fchichte vom AUnfange der Welt bis auf den
Anfang Roms , ober vielmebr die drmlis
chen Ueberrefte derfelben, von der iibrigen
Weltgefchichte ganylich qu trennen, fie Loz
gefchichte su nennen, und fie affo auf fole
gende faflicye Avt ju Elafificiven,

[ Bon ber Schdpfung jur

Sundfluth - 1600 Naby,
II. Bon ber Shndfluth bis
Rom s 1600 =

1. Bou der Shndfluth bis {Mofe  8oo
2. Bon MWoie bis Trofa = 400
3. Bon Troja bis Hom 2 400

Diefer gange lange Jeitraum von
3200 Sabren fann nicdht fynebetifch nach
Bolfern , fondern nur dronologifch nady
Qeitaltern, behandelt werden, Die vors

€ 2 panbe,




68 Kap, TIL - §. 30,

bandenen Nachrichten find ju wenig ,
unfruchtbar, ju infulavifch, Wir Fennen
nur etwa vier betrachtliche Bolker aus die
fem Seitvaume, und auch diefe nur febr un:
vollfiandig: namlich Affyrier mit Jnbegriff
ver Babplonier , Aegyptier, Pbhonicicr,
und Hebrder,  Andre Nationen, das iji,
in cinen formlichen Stat verbundene Haws
fer von Menfchen, gab es entwebder nicht,
oder wir Fennen fie wenigftens mdht,  Die
Griechen find nodh ju unbetrddhtlich , die
Kartbager fangen erft an, die'Romer cpi:
fticen noch nicht, und Sinefifche Reidhe
eriftiven vielleicht nur noch in dem Gebirne
der Mifionarien.
§.  30.

Aber nunmebr fangt es in der TWelt~
gefchichte ju tagen an.  Bon Roms An-
fange bis auf deffen Cnde, in Unfebung
theils des neuen Noms ober der Byjantis
fchen Dalfte, die der Osmanifche DMobdu:
med LI im Jabr 1453 eroberte, theils

bes

s LR SN R = e




Synchroniftifche Anorbnung. 69

bes bicravchifchen Noms, dem Suther feit
1517 groffentbeils den Garaus madyte , oder
um andere gleichzeitige und gleich wichtige
Epochen ju nennen, vom 2Anfange der Olym:
piaben bis auf die Auflebung der Wiffen-
fehaften in unferm TWelteheile, und bis auf
die. Gntdeckung von Amerifa , find 2300
Sabre.  Diefe {ind das eigentliche HRevier
unferee Univerfalhiftorie ¢ and in diefe
beide duffecfte Cubden, bdas 8t Fabrbuns
pert vor Chriffo und das 15t nach Ehrifto,
foll fie cingefchloffen fepm.
Sedg e
Die Univerfalbiftorie frnge mic der
FErbauung Roms (753 Jabr vor Chriz
fto, nnd 1574 Jabr nach der Sindfluth)
an,  Hier treten eine Menge Vdifer, die
nachher Rollen. fpicken, jum evfienmal aus
per Nacht der Vorgefchichte beraus; und
andre, die bereits befannt gewefen , jeigen
fich in neuen Wnfevitten, die Spodhen mas
shens .
€ 3 Aus

o T




70 Kap. 111 §. 31,

Aug den Tedmmern des Wffprifchen
Raifertbums fleigen drei neue Konigreiche
auf, Affyeien unter dem Phul, Baby:
fon unter dem Nabonaffar, und Wiedivn
unter dem Dejoces: toovon das erfte das
Gyrifdhe und Jfraclitifche Konigreich vers
fchlingt, und vas jweite durd) Cefindung
der Nabonaffarfchen AYere Ehronologie in
bie Ufiatifche Gefchichte bringt. Die Ly-
Oier erfdheinen unter dem Gyges, und bdie
MWiacedonier unter dem Perdiccas , als
eigene betrachtliche Wolfer.  Die meiften
Eleinen Griedhifchen Staten bilden fich ju
dverjenigen Statsverfaffung, die fie audh in
der Folge bebalten Baben: Rovinely ber
tomme Protanen, Sparea Sphoren, und
Atben jebenjabrige Ardhonten , und 100
Sabre nadyber feinen Solon. Ueberbaupt bes
fommt die Griechifche Nation nun erft einen
gewiffen Glang: die Bemerfung der Glym:
piaden giebt ibren Begebenbeiten eine fefte
Seitrechnung, der Wlefjennifche Krieg be:

reitet



Syndroniftifche é[norﬁﬁung. Vel B

feitet fie ju Eiinfeigen an'\ﬂ'eren Unternehmun: Il
gen vot , und durdh die’ Crbanuity von Sy’
tabyus grindet fie ifive Herrfchaft anf Si:
cfien,  nch Rarehago fangt an fidh ang:
siibretten, und faft feften Fuf in Spanien,
Go brangen fich im Jabrhunderte Roms
die groffen Weltbegebenbeiten , aber noch
nicht die Verzeichner deefelben:  denn aus |
diefem gangen widhtigen Jeitalter find Feine
andre Schriftftelfer mebr als Didyter ibrig ;
Tefaias und andre Propheten unter ten
Hebraern , und Archilochus, viclleicht audh
Tyreaus, unter den Griechen.  Jm fol:
genden Jabrhunderte Fomme mit dem Pfam:
metich aud Licht und Gewifbeit in die Aecrys
ptifihe Gefehichte ; und die Scyebhern,
burch die Vertreibung der Kimmerier, nebft
ven Celtery; ditech ihre Bewequrigen an v
ter Seite von' Stalich, werben: dén bri: i
gen fidlichern DNationen etwa fo befannt, '
mie tiv jeBo den damaligen Unfang der Dais
ren in Japan fennens

¢ 4 Jeh W
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Sap. 1L 6. 31,

b will die Reibe aller diefer Bege:
Benbeiten in einer chronologifden Tabelle

vorlegen,

damit das Recht, das id) gu ba:

ben glaube, mit dem Jabrbunderte Rowms
die Univerfalbiftorie angufangen, einleush:
genber toerde:

Bor Chrifto

" 783
778
775
770
756
753
746
740
738

733
725
720

713
712

695

Niefjenifher Rrieg

Gewiffe 3ablung nad) Olynpiaden,

Prytanen: su Sovinth.

Pbul in Affyrien.

Behenjabrige Avchonten ju Athen,
NRom, _

Liabonafiar in Babylon,

Syrvafus von Korinthern gebaut.

Syrifihes Reich vou Affyrievn e

fidret. {

Epboren 3n Sparta.

Dvica von KRavthagern befeit.

Tieaelitifches Reidh durch Affyvier
serfedet,

Gyges in Lydien.

Perdiccad tn Y1Tacedonien.

Dejoces in Nredien.

3?{1‘&:



Syndyroniftifihe Anordnung. 73

efaias, Amos. Ardilodus,
Tyrtius.
€66  Piammetich in Weaypten,
661 Daiven in Japan,
39 Simmerier von Scyrben vevjagt.
oo Heregungen der Celtem unfer dem
PBelloves,

Ss11n324

Die Lniverfalbiftovie endiger {idh,
mit Oem Ende Roms, fowobhl des Hfilis
chen Romifchen Kaifertbums in Conflantis
nopel im Jabr 1453, als des neuen papits
lidhen Reiches im alten Som um das Fabe
1520, Uuch bier Dat bdie Natur feibft
einen Abfchnite gemache: es entftebet eine
neue Welt, Afien erbdlt feine noch wabrens
ve politifdye Verfaffung, Curopa befommt
feine beutige Cultur , und die Kenntnif der
alten LWelt wird miteiner gangneu entdeclten
Bereichert,

Die Staten von Europa waren faft
alle bereitd gegriindet , und groffentheils
qus den Teimmern des im gt Sac. ger(tors

€5 ten




74 Rap. HI. §. 32.

ten abendlanbifhen Romifchen Neichs ers
wadhfen: aber ibre beutige Verfaffung, der
bobe Grad von Cultur, worinn fie alle Star
ten nicht blof det fibrigen beutigen’, fondbern
aud) ber gangen alten ¥Gelt Nbertreffen , und
bie erftaunfichen Progrefien, bdie feit dem
ber menfchliche Verftand in ihnen gemadyt
Bat, fihreiben fich eeft aus dein 1580 und
ben angrangenden Jabrbunderten ber. - Da
preigten fich in unferm Eleinen Telttheile
eine Menge newer Entdeckungen jufammen,
die feine Gefialt umfchufen, und audy auf
die tbrigenT3eltcheile Cinfluf batten,  Pa:
piet, Dulver, und Yehfelbandel waren
jtoar vorher {chon erfunden: aber nun erfi,
in die Reibe andever Cntdecfungen einges
fchichtet , richteten fie DRevolutionen an.
Guttenberg erfand die BudOruckerei.
Die Osmanifchen Tiickers, bereits Herrn
per meiften Staten, die vormals die Arar
Ber den Byjantinern entriffen batten, tibers
waltigten endlich Conftantinopel felbft, er:
| vichte:
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vichteten eine neve flivdhterliche Madht in Cur
ropa, und jagten die Griedhifhen Kimfte
und Wiffenfchaften'in die wefilichen Segen:
den deffelben vor, fo tie 200 Jabr vorber
vie Mogolen bdie Arabifihe Gelebrfambeit
nad) Delli verfcheuchet batten,  Dia3 fand
pen Weg nad) Dftindien um das Cap hers
um: Colomy entdecfte Wmerifa; und bie
Reformarion fuirgte den Pabft.  So
nabm Guropa im Gangen eine neue Geftalt
an; nachft dem giengen noch zu gleicher Jeit
in eingelnen Theilen deffelben wichtige Vevs
dnderungen vor.  Spanien entfchietete
fich der Avaber vollig, und vereinte fich in
Cinen Stat.  Srantreid) verfeinerte fid)
purch Wiffenfthaften.  Fiie Deucfihland
war die Crrichtung des Landfriedens eine
Gpoche feiner Menfhlicheeit.  Ruland
entyog fich dem Joche der Mogolen, und
fieng an, 1iber feine Tyrannen ju berefchen.
1nd Sbtandinavien jerfiel, nad) der Jers
teimmerung ber Kalmavifchen Union, wie

ber

.




26 o Kap. HL. § 32,

Der in jwei felbfiftandige Reiche: —  Auch
Ajien Fam damals erft ju feiner jebigen Cons
fifieng.  Die Osmanifchen Tiitken Hatten
unter - den vielen Tatarifdien Horden vdllig
das Glick, das vordem die Franfen diber
ibre deutfdje Bruder gebadt hatten: fie ver:
fehlangen fie allmalidy in gany Vorderafien
unbd Aegypten,  Jn Perfien: fiieg Ffmacl
Sofi, cinn HoEommiing Mobdmmeds, auf
den Thron, und fieng eine neue bertibmte
Degentenlinie an, die erft in unfern Jeiten
ausgegangen-ift.. In OfFindien fieng der
Gliachtling Babur, “ein Ubtommling iz
murs , - die NReibe der Grofmogolen an.
Und vorber nod) war der maditige geifiti:
che Monarch, den wir unter dem Titel Da-
lai Lama belachen, in Tibet entftanden,
Sn diefem Suftande befindet fich Afien beiz
nabe nod) big auf den beutigen Tag: auffer
baf fpater bin in fapan der Dairo aus
einem Kaifee jum bloffen Hobepricfier ges
macht, Das ganje nordliche Afien oder Sis
bitien




Syndhroniftifche Anovonung. 7

birien von den NRuffen entbecft und unter:
jocht, und Sing von den Mandfchu be
swungen worben, —  Jn Amerifa endlid)
fhiirzen bie twiitenden Spanier die beiden eingis
gen Thronen diefes Telttheils , in LTierico
und Pern, um,  Nun Fommen die vier
MWelteheile in eine Verbindung, die-fie fuit
per Schopfung nie gebabt Haben. Dev
pandemde Curopder fegelt an die qufferfien
Enbden detfelben, in Often, Siiden, und Wes
ften, er fibet ihnen feine Religion, feine
Kimfte, und feine $after gu, und taufdt
vafiie ibre Sdage, Producten, und Kranf:
Deitent ein.

Santer  Hauptbegebenbeiten 3 lauter
Greenntnifquellen von dem Suitande unjerer
Beutigen Wdelt in mebreven Eheilen derfels
ben: bie alle in Cirien eitvaum fallen, und
folglich einen natliclichen Ubfchnite madyen,
Hier frehen fie in einer Tabelle beifammen,

1426 Unfang ded Dalaj-Lama in Tibet,
1440  Crfindung der BDudpdruckerei.
1453




1462
1479
1487
1492
1495
1498
1498
1517

I517

1521
1578
1585
1618

Kap. 1L §. 33.
CGonftantinopel von den OGomanern J
erobevt,

Swan Wafilewicy in Aufland,

Spanien vereint.

Diay entbecft das Cap.

Colom entdecft Zmerica.

Landfriede in Deutichland,

Semael Sofi in Pevfien.

Babur Grofi-{1Togol.

Aegypten vou den Odmanern evs
obert,

Unfang der Reformation.

Guftaf Wafa in Schroeden.

Anfang der Eroberung von Sibivien.

Gtury des Daivo 1 Japan.

€rife Bewegungen der Land{dhu ges l
geil Sina.

§. 33.

tit diefem an Cpochen fo frudytbaren
Sahrhunderte alfo fhlieffe ich gewiffermaffen
die Univerfalbiftorie; und fdberlaffe die vick:
ftandige neuefte Gefthichte,  oder die
drei folgenden Jabrbunderte, ber Specialge:
{hichte: fo daf ich mid) begniige, frate einer

foftes
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foftematifchen Befdhreibung devfelben, unfre
beutige E3elt nach ibren vier Theilen einer
allgemeinen Nevtie ju unterwerfen, und quf
pem Planigiobio bei jeder einjelnen Gegend
ju bemerfen ;o ibr beutiger allgemeiner
Zuftand fid) aus dem bisher gefagten als aus
Grinben ecfliren laffe (dieg muf die Probe
von der BVoliftandigfeit. einer Univerfalhis
ftovie fepn); oder ob und twarum die G-
gend bis auf ben beutigen Tag, in Anfe:
bung der Ciefchichtbefchreibung, eine Terra
incoguira feis
Die Urfachen , warum ich nicht weis
ter gebe, find folgende.  $Binmal, von
bier an wird die Gefchichte ju reich, und
die Menge dev Begebenbeiten ju grof : miv
wenigfiens iff e8 noch ju fhwer, Cinbeit
und ufammenbang in diefe unendliche Cin:
jelbeit ju bringen, und fie in ein Spflem
su faffen, bas dem obigen Begriffe von ver
WWeltgefchidhte entfprache,  Die Urmuth an
Nadyrichten  jroang mich dovt, die BVorge
{chichte




8o Sap. TIL §. 34

fchichte von der Univerfalbiftotie abjufchneis
pen ;. der nberfhwenglidhe NReidhtbum an
Begebenbeiten nothigt mich bier, die neuefte
Gefchichee daven auspufchlieffen,  Svoei:
tens , bie neuefte Peviode if nod) nidyt ges
fchloffenn, dev febte Unfteite wihret nod;
und es ift gegen dic egeln der Kunft, von
einem Stitcfe ju urtheilen, bdeffen febte Sces
nen man noch niche gefeben bat.  Anch ift
diefe ganje Gefdhichte noch yu e, i unz
qemif, gum Theil auch ju unbefannt; der
Hiftorifer aber Eann von Gegenfianden nur
in ciner beftinunten Cutfernung, twie das
uge, richtig urtheilen: alfju nabe tdufdht
ibn eben fo leicht, al8 allu weit; und das
Sahrhundert Georgs L1 ift fitr ibn in man:
cher bficht cben fo dunfel, als das Jabr:
bundert Homers,
S 34.

Nach dicfer Unordnung alfo Fann die
Rémifihe Gefehichte die Grundlage der
gangen Teltgefchichte feyn- fieift dev allge:

meine

A
™
[
[ |
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Synchroniftifche Anordnung, 81

meine Seitfaden, der ung in den verfchiedes
e Gangen von gleichlaufenden Gefebichten
faft ungablicher Bolfer gegen chronologiz
jche Berwivrungen fichert,  Nom verdienet
piefe Ehres denn swelches Reich Der Wselt
fat in die SchicEfale dev Telt mebreren Cin,
flaf gebabe? Niche fein weiter Lhnfase giebt
ihm diefen BVorjug; die Reiche der Araber
und SNogolen waren groffer, und noch jebo
find vic Staten der Spanier uud Ruffen
gréffer.  Miche feine Culeur; diefe. veicht
lange nicht an uufere beutige Cultur, und
war vielleicht fchon bei Uegyptiern, Phos
niciern, und GrieGen feiner,  Dicht feine

Macht und feine Grofihares; vie Nachfol:
ger Mobamueds und Dichinfis  Chans ba:
Ben mebr gethan,  Uber feine Werkertung
mit den SehicEfalen eines groffen Theils dev
altenn und migtlern YBelt, und feine lange
Daniet, da ¢s fich, vonNomulus bis Cons
fiantin X1, 22 Fabrbunderte unuuterbrochen
erbalten bat, jeichnen es vor allen Natios

nen des Crdfreifes aus.
& §+ 35
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§. 35,

Ein jo groffer Naum von 2300 Fakh:
ven fodert abermals Unterabtheilungen. Fey
bebalte die allgemeine gewdhnliche Abtheis
fung , in alte und neue Gefchidyee, bei:
nut wo follen fich beide feeiden?

Gemeiniglich vubet man bei der Gier
Burt Chrifti aus.  Jch felbft vechne nady
diefer Cpodhe vor- und vitcfwarts; und wirks
lich ift fic auch wichtig genug, eine Haupt:
grange ju madhen,  Der Romifche Stat
fam Ddamals ju ciner Art von Confiftens,
und anderte feine inneve Berfaffung:” das
verderbee Bolf gieng aus den Stirmen der
Demofratic ju den Schrecfen der Defpotie
nber.  Auch entftand mit diefer Epoche eine
neue Religion, die nadhf der Mobamme
difchen fich am weitefien und gefchminbeften
in der LWelt ausgebreiter, und im State
und in der Menfehbeic allgemeine Revolus
tionen angevicheet bat.

Allein

<l § 5 = SRR N, 5 WL
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Allein man eclaube miv, diefe Grange
swifchen alter und neuer Gefhicdhte um etwa
4oo Jabre weiter vor , und bis an den
Theodofius bin, ju ticfen: der NRealjufams
menbang der Hauptbegebenbeiten wird das
burch , deucht midy , weniger unterbrochen,

1. Bisher batee fich Rom gebildet,
Stalien evobert, fich dev Welt Lemdchtiget ,
und folche tyrannifice,  Dies wave die AIEE
Gefchichte,

2. Dtun verliort e8 allmilich diefe ers
rungene und. geplagte Toelt wieder 5 einer der
erften. Sdritte daju war die Theilung des
Theodofius.  Die eine Halfte, das abends
lanvifche Kaifertbum, wicd bald davauf eine
Beute der wandernden BVolfer : bier fangt
das Dentige pofitifche Curopa, und mitibu
vie Hene Gefchichte, an. (Man jiehet leicht,
vaf ich neue Gefchichte nenne, was andeve
die miittlere).

3. Die andere Halfte, das Byzantiz
fdhe Kaifertbum, zebre allmalig ous; die

S 2 Slaven,

AR R == Sl e S L AT T




84 Kop. 1L §. 36.

@laven, unbd noch mebr die Araber, fchlas
gen ibm todliche TWunden ; an den Arabern
tiben Tiirfen und Mogolen das BVergeltungs:
redhe: bis endlich ein einjelner Stamm von
Qiefen , bdie Osmaner , fid) der meifien
Ucbervefte des Arabifchen und Byjantifchen
Reichs bemdcheiget,  Hier Hover die neue
Gefhichee auf: das beutige politifche Afien,
das beutige cultivivte Curopa fingt an, und
mit Beiven die Heuefte Gefhichee,
§s' 136,

Aifo wiwde bie alte Gefchichte von
der Crbauung NRoms , den Olympiaden,
und den 1ibrigen Epochen an , die diefes
Jeitalter um eigentlichen Anfange dev fifter
matifchen Univerfalbiftorie qualificiven, bis
auf die Theilung des Nomifchen Reichs,
bie BVolferwanberungen, und den dadurd
bewirften Untergang der gangen abendidn:
difchen Halfte; die newe hingegen von dies
fen Nevolutionen an, bis auf den Unter:
gang der morgenlandifchen Halfte, die Crz
findung
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findung der Duchdruckerei, die Palingenefie
ver Wiffenfchaften , die Entdectung von Ofi:
und Weftindien, und den Stury des newen
bievarchifchen HRoms, geben (verglichen mit
den tibrigen groffen Weltbegebenbeiren , ‘Die
in eben diefe Jeitalter fallen §. 31 1nd 32).

Sene, bie alte Gefchichte, entbielte
einen Jeitraum von 1200 ; Ddiefe die neue
aber , einen von 1100 abren; und die
neueffe begriffe noch nicht volfe 300 Fabre.

3u Rubepuncten oder Speciafepochen

in bden beiden erften Jeitrdumen wable id)
univef a[biﬂbtifd)e, b. i. bauptwidhtige, Per:
fonens bergleichen in der alten Gefchichte
Cyrus, Alexanoer, und Chriffus; in
der neuern aber Nlobammed, Rarl der
Groffe, und Dthinkis - Chan find. Dem
su Folge fornmen fii den ganjen Kreis der
Univerfalbiftorie folgende toenige und leicht
u bebaltende Pevioven bevaus: : '!
§ 3 Alee
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Alte Gefchichee, it
1. Von MRom bis Cyrus 200
IL Pon Cyrus bis Ulcrander 200

11, Von Alepander bis Chrijtus 350
IV. Von Ehriftus bis T heodofius = 430

Feue Gefchichte,

L YonTheodofius bis Mohimmed 200
IL Von Diobdmmed bis Kul den

Groffen ? z 200

I Von Rarl bis Dichintis=Chan  4co

IV. Yon Dfdhintis:Chan bis Colom 300

§e 37,

Dies wdre, fozu fagen, dev erfle Cuts
jus in der chronologifchen Borftellung der
Univerfalbiftorie: und von demfelben [aft
fich ficher gum Detail der fynebetifchen Ab:
Handlung derfelben fortfchreiten,

Gind
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&ind aber diefe allgemeine Wbtheiluns
gen cinmal dem @eddchtniffe geldufig wors
den, unb Bat fic) afimlich ein Vortath von
Gactis aug allen Jeitaltern gefammict: als:
pann , aber eher. nicht - gebt Der 3xoeire
Curfus an; dann ordne it fie fpecicller;
pann wage id) es, dem Sedachmiffe fo gar
befondre Namen eihzeiner Nabrbutdedse (34
Gy, das Sabrbundert Hannibals, ver Eime
bern, 2Atrile’s, Timur's 2, ) aufzublivden,
1D folgendes Schéma worpulegen =— nidht
it quéwenbdig fernen, fonderwjuny oftez
ven nfchauen, damit die Secle, indem fie
ibre AufmerEfamEeit in das Detail pevitreut,
imaner jum alfgemeinen suriickeehre, Singels
feiten in das Gange einfdhichte ;- die im
€ chema  verjeichricte’ gleichjeitige Perfonen
und Vorfalle als gleichjeitig denfe, bic aus:
gelofnen durdh chronologifche sztcn (§.
22. 111.) binjufchlieffe, und pie Abftande jivis
fben denfelben gILlu.;ﬁm med)amfd; meffen
Terne, e

g S 4 A.
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A, WVorge{dhidyte,

Bon der Schpfung bis auf die @r}f
bauung Roms,
3200 §.

L. Bon der Schopfung bis jur Sindz
fluth , 1600 Sahr.

Aus diefem langen Jeitvaum find ung
nur folgende 7 Sake befannt und braud)bar ;

1. Unfere Crde murde nmgefdhaffen.

« Ulle Menfdyen ftantmen von Cinem Paar,

3. Die evfien Menfchen wohnten in Eden.

4. Sie fielen,

5. Die Menfchen:lebten damalsd febhy lange,

6. Sie erfanden Kinfte,

7. Ste_wurden von ciner groffen Fluth
vertilgt,

»

Saft alles tbrige iff Fabel ,  Hypor |
thefe, Dunfelbeit, oder Albernbeit,
IL.
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II. Vot der Sundfluth 6is NRom
1600 S§abr.

2. Bon Lioak bis ofe oo S,

. Basyrow und Nimrod.

. Mexes und Befus.

. Sicvow und die Kabiren.
Abraham und Ninus,

2 1SEMirants und Dodona.

Jacob und Twacuys.

. Tofeph, Oayces, und Phoroneus.
8. Mose und Genotrus.

b. Bon NTofe, bis TLOjA 400,
9. Cecrops, und Denkalion.

10. Kaomvs, Danaus, und Pelops.

" 11, Ceres, Bacchus, und SEsosTris,

~ S bW ko

12. Sanchoniathon , die ARGONAU-
TEN, und' Rampfes.

c. Bon Troja bis Rom 400 S,
13. TrojA, Sitnfon, und die Herakliden,
“14. Gades, Cheops, David, und Homer,
15.Renaseam und Phidon.
16, Lyhurg , KartHAGO, und Athalia.

B.

—
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a1 B Uiniverfalbiftorie.

Von der Eebatimg Aoms bis gue
Enidedting von: Umerita
2300:3abt.

T Utte Gefthichte, vom Anfang des
eomifen ©tatd Bis ju defjenThei-
fung , 1200 S3abt.

1. Bon Rom bis Cyrus 200 T

VIIL Die Aeren, Syrakus, und Sal-
manallar. _
VII. Die GeserzcEBER, Nebukadnes

zm;, und Nekao.
2. Bon Cyrus bis Alerander 200
V1. Pythagoras,Darins, undLycRETIA.

V. Heronozy Nehenmia, und Brennus.

3.
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3. Von Alepander’ bis Chris
ftus 5010 ig50S .

IV. Aristoteres und ‘Pyrrhus.
111 Archimedes, Ennins, u. HANNIBAL,
II. Scipio und die CIMBERN.

1. ‘CaEsar, Auguft, und Virgil.

4. Bon Chriffus 3u Theodor
QuBc gt 409

1. Artaban, PLinrvs,und Britannien.

TI. Die MARCOMANNEN.

1IL. Die Alemannen, GoTHEN , Fran-
ken, und Sacl it

1V. Hermerich, die Hunnew, und
Ulfila.

1.
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II. Fewe’ Gefthichte, vorm der Their
-lung Ded vomifchen Reichd bis ju
feinemn  Untergange in Offen,
od¢r . bid | jur Entdectung vou
Amerifa, 1100 Fahr.

1. Bon Theodofius bis NTo:
Hammed s 200 5.

V. Alavichi, Genferich, ArtiLa,
"Hengft, Odoacher, Klodo-
wich, und Dietrich.

VL. Slaven ,  Avarew, Lopgobarden,
_und TusTINIAN.

2. Bon Nlobammed bis Ratl
o ben Groffen s 200,

VII. BontracrusTll, Swuintila, und
 Moawija. '
VIII. Walid, Prrrx, und Winfrid.

3«
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3. WVon Karl dem Groffen bis ;
Dihintis: Chan. -~ 4003. |

IX. Mamun, Egbert, Rurik, Hg-
vald, die Ungern, und Otfrid.
X. Die Buiden, OtToNEN, Stephan,
und Conftantin Porphyrogenneta.
XL Togrul- Beg, GreGcorius VIL.
und Gottfrid. '
XII. Die Nudfchen, SALADDIN, die
Incas, und Deutfche Ritter.

4. Von Dithintis: Chan bis Co:
fom g ; 300 3.

XIIL. Balduin, die Manlucken, Ko-

BLAY, und Mexico.
XIV. Osman, Tell, Trmvr, Schwarz,
Wiclef, und Aargaretha.
XV. GurTeENBERG , Moliimmed 11,
Babur , hean, Diaz, Ifmael,
und Luther.

[ —

C
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C. Dienfie  Gefchichte.
Vom Anfange des 164" Jahrhune
verts bis jeko, noch nicht volle
300 Gabr.

e et

Allgemeine Ueberfchauung dev Haupts
peranderungen der LBelt in ilyven vier Thei-
fery, Guropa , Afien, Africa, und Amevicas
fiche oben §. 33.

§. 38 :
Diefe Tabelle ift nicht eher braudhbar,
auch nicht einmal eher verfidndiich, als beim
Sdiuffe des Colfegii : ober vielmebr fie
wird es frufentoeife und in der Maffe, wie
die fynthetifche Abbandlung aus einem Jeit:
alter in bas audere forteiicft, und die Pers

fonen oder Bolfer , die die Tabelle qusieidy |

net, fenntbar madht.

Nun

WL AL 5B, L1 R L,




Syndhroniftifhe Anordnung. 95

Nun fomme der Oviree Curfus, dev
Syndyronifmus im Detail,  Diefer ift Feine il
Sadye der Unterweifung, fondern dev eignen
Uebungs ~ Cr fodert nureine etwas voliftan
dige Ausgabe chronologifher Tabellen
sum tdglichen Gebraudhe in bequemem Fors
mate, 1o, fo viel moglich, alle Merfrolivs !
vigfeiten ciner Teltgefhichte nach unferm
Begriffe, enthalten waren: ein Buch, das
noch erfi gefchricben werden mug.




	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	A. Vorgeschichte, Von der Schöpfung bis auf die Erbauung Roms, 3200 J.
	Seite 88
	Seite 89

	B. Universalhistorie. Von der Erbauung Roms bis zur Entdeckung von Amerika 2300 Jahr.
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93

	C. Neuste Geschichte. Vom Anfange des 16ten Jahrhunderts bis jetzo, noch nicht volle 300 Jahr.
	Seite 94
	Seite 95


